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Liebe MAF-Freunde,
stellen Sie sich vor, Sie werden wegen eines Notfalls ins Krankenhaus gebracht, weit 
weg von Ihrer Familie, haben keine Lebensmittel, Hygieneutensilien und Ersatzkleider 
dabei und nach der Entlassung müssen Sie sich selbst auf den Heimweg machen...

Ungefähr 75 % unserer Flüge in Timor-Leste sind medizinische Evakuierungsflüge (Medevac-
Flüge), bei denen wir Menschen mit medizinischen Notfällen ins Nationale Krankenhaus 
Guido Valadares in Dili bringen. Nach der Ankunft im Krankenhaus stehen viele Patienten 
allein da, ohne Geld und Familie in der Stadt.

Das Projekt „Closing the Loop“ von MAF Ti-
mor-Leste überwindet diese Hindernisse. Vor 
zwei Jahren haben wir Ihnen dieses Projekt 
vorgestellt. Ihre Unterstützung damals hat 
uns sehr berührt und war für uns die Bestä-
tigung für das Projekt. So konnte mittler-
weile vielen Menschen geholfen werden. 

Zwei von ihnen möchten wir vorstellen. Ihre 
Geschichten und ihr Dank stehen stellver-
tretend für viele weitere. 

Mit Ihrer finanziellen Unterstützung und Ih-
ren Gebeten haben Sie ganz praktisch diesen 
Menschen geholfen. Lassen Sie uns gemeinsam 
diese wichtige Arbeit fortsetzen und Nächs-
tenliebe leben. 

Vielen Dank, wenn Sie weiterhin Menschen 
wie Adelia oder Virgilio helfen.

Ihr
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BITTE HELFEN SIE MIT, „CLOSING THE LOOP“ WEITERHIN ZU REALISIEREN.  

SIE KÖNNEN IHRE SPENDE GANZ EINFACH AUF UNSERER WEBSITE TÄTIGEN.  

ODER DEN BEIGEFÜGTEN ÜBERWEISUNGSTRÄGER NUTZEN

DER KREIS SCHLIESST SICH
Für Jan als Pilot schließt sich durch 
die Patientenrückflüge der Kreis und das 
christliche Zeugnis der Nächstenliebe  
und Fürsorge. 

„Ich bin immer etwas angespannt, 
medizinische Notfalltransporte zu fliegen. 
Die Rückflüge mit den Patienten verbreiten 
eine ganz andere Atmosphäre: die Menschen 
sind erleichtert und dankbar anstatt 
von Schmerzen geplagt und gestresst. Die 
meisten kehren genesen in ihre Heimat 
zurück. Manchmal habe ich aber auch 
Patienten zum Sterben oder im Sarg nach 
Hause geflogen. Erst durch die Begleitung 
im Krankenhaus bis hin zum Flug nach 
Hause begreifen sie, warum wir nicht nur 
Esel, sondern auch barmherziger Samariter 
sind: um ihnen die Liebe Gottes in Wort 
und Tat weiterzugeben!“

Virgilio Magno,  

in Begleitung seiner 

Mutter, auf dem Weg 

zum MAF-Flugzeug, 

das beide nach Hause 

zurückgebracht hat.

DANKBAR FÜR DEN RÜCKFLUG
Virgilio Magno hatte sich ein gebrochenes 
Bein zugezogen. Der 15-jährige Teenager  
befürchtete nach der Behandlung eine lange, 
schwierige Reise zurück nach Hause.

„Ich bin sehr dankbar für die Hilfe vo
n 

MAF, nicht nur bei meinem medizinische
n 

Evakuierungsflug, sondern auch, dass si
e 

mich in meine Heimatstadt zurückfliegen
. 

Die Unterstützung der MAF bedeutet mir
 

wirklich viel. Ich konnte mir nicht 

vorstellen, mit dieser Erkrankung 

auf der Straße zu reisen, das wäre 

schwierig für mein Bein, aber mit dem 

Flugzeug ist es schneller und besser 

für meinen Zustand.“

DANKBAR FÜR EINE TASCHE MIT DEM NÖTIGSTEN 
Adelia Gomes hatte eine problematische Mehrlingsschwanger-
schaft. MAF flog sie von der Insel Atauro ins Krankenhaus 
nach Dili. In der schwierigen Zeit die zusätzliche  
Unterstützung von MAF zu erhalten, bedeutete Adelia viel.

„Ich bin sehr froh, dass wir bei unserer Anku
nft im 

MAF-Stützpunkt in Dili eine kleine Tasche mit
 dem 

Nötigsten geschenkt bekamen, die uns während 
des 

Krankenhausaufenthalts wirklich geholfen hat.
 Es war 

ein sehr schwieriger Moment für uns, weil wir ni
cht genug 

Vorräte mitgebracht hatten und nicht genug Geld h
atten, um 

zusätzliche Dinge zu kaufen, die wir brauchten, a
ber das 

Geschenk der MAF hat unsere Schwierigkeiten gemil
dert.“

Adelia Gomes mit  

Ehemann und Sohn

Estela Noronha, Mitarbeiterin 

im Projekt „Closing the Loop“ 

übergibt ein Care-Paket

UNTERSTÜTZEN SIE . . .

... mit 25 EUR ein Care Pack & Food für einen Patienten

... mit 100 EUR Treibstoff für einen 40-minütigen medizinischen Notfallflug


